
Die Ziele der ÖVP Pressbaum 
Das Strategiepapier "Pressbaum 2015" 
 

Um die Arbeit für unsere Gemeinde vorausschauend und planbar zu machen, hat das Team 
um Bürgermeister Schmidl-Haberleitner ein Strategiepapier "Pressbaum 2015" erarbeitet.  
In 5 Hauptgruppen aufgegliedert, werden darin die wesentlichsten Entwicklungen und 
Maßnahmen – so weit heute schon ersichtlich - festgehalten. 
Dieses Konzept ist unser grundlegendes Arbeitspapier für die Entwicklung unserer 
Gemeinde. 
 
1. Jugend und Familie, Gesundheit und Soziales 
Die Initiative "Gesunde Gemeinde" wird fortgeführt und ausgebaut. 
- Röntgenbus, Impfaktionen, Gesundheitsstraße. 
In Ortsteilen, wo es noch keine Spielinfrastruktur gibt, 
sollen Kinderspielplätze, Spielflächen oder ähnliches geschaffen werden. 
- Skaterplatz, Rodelwiese, Rodelstraße. 
Bestehende Sozialeinrichtungen sollen weiter eine zentrale Rolle für unsere Gemeinde spielen. 
- Hilfe und Pflege daheim, mobile Krankenschwestern, Tagesmütter, 
- Lernhilfe, ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst, 
- Notruftelefon, Essen auf Rädern. 
Die Kinderbetreuung soll ausgebaut werden: 
- Ferienkinderbetreuung (gestaffelt) in den Kindergärten 
- Ferienspiel 
- Aufbau einer Kleinstkinderbetreuung. 
Starthilfe für "Junges Wohnen". 
- Planung leistbarer Startwohnungen.   
 

2. Bildung, Kultur und Sport, Bürgerservice 
Die Kommunikation mit unseren Bürgern/Innen sowie 
die direkte Demokratie sollen weiter ausgebaut werden. 
- Bürgerversammlungen 
- Verbesserung der "Gemeinde-Homepage" 
- Weiterer Ausbau der Information unserer Bürger/Innen in der "Rathaus Information". 
Unterstützung von Vereinsaktivitäten: 
- Vereine sind unsere besten "Jugendzentren". Daher Beibehaltung der Vereinssubventionen. 
- Ausbau der regelmäßigen Treffen mit den Verantwortlichen unserer Sportvereine zur besseren 
Kommunikation und effizienten Problemlösung. 
- Unterstützung von kulturellen Angeboten durch die Gemeinde gemeinsam mit Sponsoren. 
"Schulzentrum im Wienerwald": 
- Weiterentwicklung der Ausbildungsmöglichkeiten für unsere Kinder und Jugendlichen 
z.B. durch Schaffung eines Sportzweiges 
 
3. Wirtschaftsstandort, Landwirtschaft, 
Nahversorgung, Infrastruktur, Innovationen 
Förderung der Wirtschaft und Landwirtschaft: 
- Schaffung von Arbeitsplätzen 
- Kommunalsteuerförderung 
- Nahversorgung 
- Erschließung von Betriebsgebieten 
- Handwerksleistungen 
- Fremdenverkehr und Dienstleistungen sichern 
- Jungunternehmer fördern 
Unternehmens-Plattform: 
- Marketingstrategien erarbeiten. 
- Erhalt und Förderung der bestehenden Betriebe und Arbeitsplätze. 
 
4. Ortsentwicklung, Ortsbild, Fremdenverkehr 
Schaffung eines Leitbildes für Ortsentwicklung 



unter Einbindung der Bürgerinnen und Bürger. 
- Gesellschaftliche Entwicklung 
- Wirtschaftliche Entwicklung 
- Dorferneuerung. 
Flächenwidmungsplan: 
- Umsetzung der Bebauungspläne 
- Erhaltung des bestehenden Siedlungscharakters. 
Sanfter Tourismus: 
- Schwerpunkt "Nah zur Natur - nah zur Kultur" soll als "Speerspitze" beworben werden. 
- Biosphärenpark. 
Bewahrung der Erholungsräume: 
- Schutz der "Natura 2000" Gebiete. 
Strandbad Pressbaum: 
Soll als Erholungs- und Kommunikationsraum erhalten bleiben. 
- Cafeteria, Gastronomie 
- Gestaltung eines "Park" - Bereiches. 
 
5. Verkehr , Sicherheit, Umwelt, Kanal, Wasser 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen: 
- Entlastung des Verkehrs im Ort durch Schaffung einer Autobahnabfahrt in Eichgraben. 
- Schaffung von Wohnstraßen 
- Geschwindigkeitsmessgeräte 
- Umsetzung von verkehrsberuhigenden Maßnahmen. 
Verbesserung der Verkehrsverbindungen: 
- Zubringerdienst Seniorenheim 
- Zubringer für LKH, AMS Tulln 
- Nachtbus, Ortstaxi, ÖBB-Bus, VOR. 
Schaffung eines Blaulichtzentrums bei der Autobahnabfahrt: 
- Sicherung des Gendarmeriepostens, Rettung und Feuerwehr 
Gemeindestraßen sanieren: 
- Bezüglich der Straßensanierungen liegt eine Prioritätenliste vor, welche ständig adaptiert wird. 
Errichtung von Gehsteigen: 
- Z.B. Pfalzau, Dürrwien, Rekawinkel, beim neuen Kindergarten II (mit Einbindung der betroffenen 
Bürger/Innen in Bürgerversammlungen) 
Bahnunterführung Rosette-Anday Straße: 
- Wird gebaut 
Fußgängerunterführung Siedlungsschranken: 
- Wird behindertengerecht ausgeführt 
Fußgängertunnel an der B44 nach Rekawinkel: 
- Soll im Bereich des Kindergartens II einen gefahrlosen Fußgängerdurchgang ermöglichen. 
Durchgehender Radweg: 
- Von Pressbaum bis Hütteldorf mit Machbarkeitsstudie betreffend "Wienflussbegleitweg". 
Energiesparen und Umweltschutz: 
- z.B. Straßenbeleuchtung, Holzfernheizwerk, Energieselbstversorgung.  
(Umsetzung im Wirkungsbereich der Marktgemeinde Pressbaum) 
Lärmschutzmassnahmen: 
- Entlang der Autobahn und Westbahn (Bereits in Verhandlung). 
Kanal und Wasser: 
- Der geplante Kanal- und Wasserleitungsbau in Pressbaum soll abgeschlossen werden. 
- Die Lecksuche im Bereich der Wasserleitungen hat sich bewährt und soll weiter ausgebaut werden. 
Hochwasserschutz: 
- Nachhaltiger Hochwasserschutz für die Pfalzau (z.B. Rückhaltebecken). 
Ausbau des Wegenetzes: 
Z.B. Schaffung eines Fußweges vom Pressbaumer Bahnhof direkt ins Zentrum. (Vorgespräche mit 
dem Grundstückseigentümer wurden bereits geführt.) 
 

Straßensanierungen 
Am Taferl: Asphaltierung der Straße sowie Verhandlungen mit der Volksbank zwecks Grundabtretung 
zur Straßenverbreiterung und der Schaffung von Parkplätzen. 
Bartberg: Fertigstellung der begonnenen Straßensanierungsarbeiten im Jahr 2010, einschließlich der 
Oberflächenwasserentsorgung. 



Bihabergstraße: Nachdem die "Untere Bihabergstraße" saniert wurde, soll nun auch im Bereich der 
"Oberen Bihabergstraße" der Unterbau und die Asphaltierung hergestellt werden. 
Dr. Niedermayr Gasse: Sanierung des Umkehrplatzes 
Franz Pfudl Gasse: Asphaltierung der Straße. 
Friedhofstraße: Herstellung des Unterbaus und Asphaltierung der Straße, einschließlich des 
Umkehrplatzes im Bereich des Bahnhofes Dürrwien. 
Haitzawinkelstraße: Sanierung und Asphaltierung des oberen Bereiches, einschließlich des 
Umkehrplatzes. 
Johann Winter Gasse: Herstellung des Unterbaus und anschließende Asphaltierung. 
Nikodemusgasse: Herstellung des Unterbaus und anschließende Asphaltierung.  
Auf Wunsch der Anrainer wird hier eine Wohnstraße errichtet. 
Othmar Mayer Straße: Herstellung des Unterbaus und anschließende Asphaltierung. 
Oskar Künzel Gasse: Herstellung des Unterbaus und anschließende Asphaltierung 
Pfalzbergstraße: Hier gibt es bereits vom Land Niederösterreich eine hohe Förderzusage zur 
Herstellung des Unterbaus, sowie der Asphaltierung zwischen Pfalzauerstraße und dem Marterl. 
Rudolf Pleban Straße: Sanierung der bestehenden Straße. 
Schwabendörfel: Straßensanierung sowie Ausbau der Straßenbeleuchtung. 
Seestraße: Sanierung der bestehenden Straße. 
Sonnbergstraße: Die provisorische Straßensanierung soll durch eine Asphaltdecke ersetzt werden 
 
 
 


